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bei der eidg. Alfoholvertwaltung und war im Forftdienfte nur ald Forft-
bevivalter der Dbernijchen Gemeinde Leuzingen nod) big wenige Wochen
vor feinem FTode thatig.

Mit Rudolf Stuber ift ein jelbjtdndiger und pilichtgetreuer Mann,
ein tiichtiger und verjtandnidvoller Forjtivirt 3u Grabe getragen tworden,
pem dad Leben jchome Crijolge, aber auch viel Bittered bejchieden Hatte.
CEr rube im Frieden!

R

itcherangzetgert.

Neue litterarifdie Erideinungen.,

(Madfehend angefithrie Bitdher find vovvitig i der Budhhandlung Shmid & Frande in Bern,)

Katalog der Schweizerischen Udgel, bearbeitet tn Auftrag ded cidgen. De arte-
mentsd des Jnnern (Abteilung Forjtivefen) von Dr. Th. Studer und Dr. B, Fa-
tio, unter Mitwirfung zahlreidyer Veobachter in verjchiedenen Kantonen. III, Lie-
ferung: &ipfitgler, Krdabhen, Klettervdgel und Fanger (part.).
Mit 2 KRartenbeilagen. Bern. Buchdruderet Stampfli & Co. 1901, VIII u, 226 &.
gr. 8°,

Der Fiibrer in die Lebermoose und die Gefdasskryptogamen. (Sdhadytelbalure,
Barlappe, Farne, Wurzelfriichtler,) Lon Paul Fummer, Mit 83 Figuren auf
7 lithographierten Tafeln, Jweite, umgearbeitete Auflage. Berlin. Verlag bon
Julius Springer. 1901, 148 &, 8°. Preis brofd). M, 3. —

Di¢ Karst-Huitorstung, Lon Dipl. for. Ferdinand Holl, Profefjor der Forjt®
wiffenfdaft an der tednifchen Mittelihule in Sarajevo. (WMit 15 AbbLilbungen im
Tert und 22 Lidhtdructbildern.) Sarajevo, 1901. Jm Selbitverlage ded Verfajfers.
112 &, 8.

Forst- und Waidmanns Lie¢blingslieder. Trier. 1901. Werlagdbuchhandlung von
Jafob Ling, 28 &. Tajdenforncat, Preid fart, 50 Pfge.

Di¢ Autzucht und Hrbeit des Schweisshundes. Lon iveil. Oberjdgermeijter bon
Reden u Hannover. Separatabdrud aud H. Burdhardt’s ,Aud dem Walde”.
2, Hcft bon 1869, Trier. 1901, Verlagsbuchhandlung von Jafob Ling 29 &,
fl. 8, Preis brojd). HO Pige.

Ueber Anbauversuche mit fremdlandischen Bolzarten in O¢sterreich, Lon Dr.
Adolf Ciedlar. Mitteitung dev £ £ forftlichen Vevjudhsanftalt in Mariabrunn,
Separatabdrud aus dem ,Centralblatt fiiv bag gefammte Forjtiwvefen” 1901. Wien,
Wilhelm Frid, £ u £, Dofbud)handlung, 1901, 55 &, gr. 8e.
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Ueber Terbreitung, Standortsanspriiche und @Geschichte der Castanea vesca
Giirtner mit Defonderer BVeriickichtiqung der Schweiz. BVon Arnold Gngler,
Profejfor am eidgen. Polytecdhnifun. Wit einer Karte. Bern. Drud und Verlag
ot K. J. Wypk. 1901. 40 &. gr. 8.

linfere Lefer werden fich mit LVergnitgen des Aufjagesd crinmern, den Hr. Pro=
fefjor Engler tm Marz=Heft ded leiten Jahrganged biefer Beitjchrift iiber bdie edle
Stajtanie in der Gentraljdiveiz verdifentlidht hat. Die ndamlide Avbeit, dod) in mehr=
facher Hinjicht betrdadhtlich crweitert, it dicjes Jabr mit der aud) von und gebradyten
Sarte in den Vevidhten der jdhweizerifchen botanijden Gejelidyaft (Heft XI) und
gletchzeitig als Separatabzug erjdhienen. Die BVervolljtandigungen betreffen vornefm:-
lich ben gefchichtlichen Teil, welcher w diefer leiten Ausgabe vedht ausfiihrlich behan=
pelt ift und tweit itber die Halfre ded Umfanges der gangen Sdrift cinnimmt. Ge-
ftitgt auj crjdhopfende Litteraturnadypveije, die mit Citaten aus griedifden und vdmi-
fhen Sdyriftitellern erdffnet werden, jtellt der Hr. Lerfafjer die iiberrajdhende Thatjadye
feft, daf3 dic zahme Kaftanie, wenn itberhaupt im mittlern und nordliden Jtalien ur-
jpriinglich Deimifd), dort jedenjalls fritber Dei weitent nicht jo haufig wav wie Heutzu-
tage. Befjere, wohlichuectende. Kajtantenjorten aber ditvften erjt etiva tw 5. Jahrhunbert
vor Ghr. Geb. von Klcinajien nacdh Griehenland und von dort {piter nad) Sitditalien
und Spanten gefommen fein, Erjt durd) LVevedlung erbiclt der BVaum bdie grope
Lerbrettung und Vedentung alzd Frudytbawm, die er heute im fitdlichen Guropa bejist.

Aus den zabhlveidhen, in dev vovliegenden Arbeit Hujammengeivagenen Nachridten
itber bas Wuftreten der Kajtanic auf dev Nordjeite der Alpen geht Hervor, dap die
erjfte Ginfiihrung im frithen Wittelalter exfolgt ift.

Manche unjerer Lefer diivite auch jehr inteveffieren, was der Hr. Verfafjer, in
Crgdanzung feiner frithern Vhttetlungen iiber die Standortdanipriiche der Kajtanie, in
Defreff der 2Abjorptiondwirfungen ber Silifate und befonbers dev abjd)lemmbaren
thonigen Subjtanz des Vodend fagt. Wir gejtatten und diesfalls auf dbad eben fo in=
ftruttive als unterhaltende Sdriftchen jelbit zu veriveijen.

Apuntes relativos a4 la repoblacion forestal de la Sierra de Espuna, pre-
sentados al Congreso agricola de Murcia por Ricardo Codorniu, Ingeniero
de Montes. Murcia. 1900. Typ. de Las Provincias de Levante. 144 p. in-8°.
(Benerfungen zur Wieder-Beowaldung der Sierra de Espuna von Forftinjpeftor
It Codorniu, Murcia.)

Die Sierra de Espuna bilbet den ditlichen uslaufer der Hodplander von Un=
balujien und Granada und evveidht in ihvem Hid)jten Punlt — etiva 45 Kilometer weft=
lih der in frudtbarer ,Huerta” am Segqura=Flup gelegenen Provinzial-Hauptjtadt
Murcia — cine Hohe von 1583 m. itber Wieer. Sie liegt unter 38° ndrdl. Vreitfe
und zeigt einen bon Weft nacd) Oft jtreidhenden Hauptgrat mit fteileren Siidblhingen
und janftern nordliden Abbadungen.

Der befannte Autor ded fiber 100 Dructjeiten umfajjenden Buches war felbit
an leitender Stelle bei den Wiederbewaldbung3arbeiten thatig. Nebjt den Schwierig-
feiten forft=politijder atur, deren Sdjilderung in mander Hinjicht an die Sujtande
it unjern fiidlichen Alpenthalern evinnert, wird als Haupthindernis der Wiederbewal=
pung dic grope Trodenheit des Gebietes hHervorgehoben, welhe ausd den nad)folgenden
Bablen in die Augen fpringt.
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Mittlere [abhred= Miittleve Jahres:

Ort Drecreahohe Ricberjdhlige Temperatur

m. min. Qo
WMtelee o & = « « s + % » = 50 368 17,6
Alhama . . A B o 3 228 366 19,6
Huerta de ]Jspum g 5 0§ ® @ 760 571 144
Guefta . . . . . . . . .. 854 484 B2 e
Labored Carvadca . ., . . . . 1133 618 10,9
ORI « « « s s = = 3 3 1580 437 74
BUGANO = & & = 5 & s & 276 1715 11,3
Sitten . . . . . . L L 540 565 9,7
&t Bernhardbin . . . . 2238 2070 0,6

Die fpanijdhen Jahlen mb ba Grgebnis nur 7jihriger Beobad)tungen, wahrend
pie {dhiveizerijchen 30jdbhrige Durchicdhnitte hedeuien,

Wihrend 3—4 Monaten im Jabhr fallen gar feine Niederfdhliage. E3 ijt nidt
uninteveffant su fefen, tvie diclevfei fleine und grofe Hilfsmittel die Not dem LWalbd-
pflanger eingiebt, um feinen Bdglingen itber dieje langen Trocdenperioden hinvegaus
belfen. Jn Jahren mit jtavfern Niederjchlagen tvird vorzugdiveife die Pflanzung (im
@eptentber) angewandt, in trocfeucn Jahren dagegen die Saat (von Mitte November
big Mitte Februar),

AL tierifche Feinde der Aufforftungen twerden nebjt der auch in unfern Thalern,
am Siidfui der Alpen nur zu gut befannten ,Cnetocampa pityocampa® die Tauben,
Steinhithner, Cicaden und Grillen in erfte Linte gejtellt,

Die beftehende Waldvegetation fest fich in der Hauptfade jammnen aqus:
Pinus halepensis (pino Carrasco), Quercﬁs ilex, lusitanica und coccifera, Ulmus
campestris, Tamarix gallica, Rosmarinus officinalis, Merium oleander, nebjt an=
bern fleinern Straudjern. 7

Jur Aufforftung werden Hauptfadhlich verfwendet: lnter 700 m, Pinus halepen-
sis, bon 700—1100 m, biefelbe SKiefer in Mijchung mit Quercus ilex, von 1100 m.
aufivdrtd Quereus ilex in rveinem Vejtand, VBeigegeben iverden auBerdent Quercus
lusitanica bon 700—1000 m,, Pinus pinaster (400—1000 m,), Pinus laricio (iiber
1000 m.), weldy leptere Beiden auf den Siidhangen beffer gedeihen ald Pinus hale-
pensis. Auch) mit der Ulnie werden Verfudje gemad)t und mit Pinus pinsapo, wel-
der auf Dolomithoden Erinacea pungens beigegeben wird,

it dad Hobenwachstum der Kultuven, namentlih von Pinus halepensis,
verden teiltweife fabelhafte Babhlen angegeben. Diefe Holzart hitte Hohentriebe ge=
ntacht pon 4—20 cm. im erften, 10—5H3 em. im 3weiten, 20—150 em, im bdritfen,
20—194 cm. im bierten, 84—269 cm, im finften, 47—337 em. im jechiten Jabre
bon ber Saat tveg 2.

Bom Hihenivaddtum treffen auf die WMonate Februar 10°/, Mdrz 20 °/0, Abril

0%, Mai 219%, Juni 11°%, Juli 3%, Augujt 0°%, September 13°%, Oftober
9% Wihrend den Hundstagen im Juli=Wuguft tritt demmnad) ein abjoluter Still-
ftand 1m Hohenwachdtium ein.

Eharatteriftifdy ift der dretectfdrmige Thaliperventhpus, welder in langever Aus-
fithrung Degriindet ivivd.

Wasd das Werhalinis und die BVeziehungen zwijchen Verbau und Aufforjiung
Detrifft, Huldigt der BVerfaffer volljtindig den neuern Anfhauungen und will aud den
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Pefanuten ®ritnden dad Hauptgewidht auf legtere, d. §. dbie Aufforjtung, verlegen.
Groen Wert mit er aud) der fofortigen Unlage geniigender Wegnese in den Auj-
forjtungg-Gebieten bei.

©diade, bap Dbie bei und wenig befannte Sprade, dad Studiumt diefer Sdrift
nur in engern Kreifen geftattet. Sie enthdlt das Refultat fleiBiger und cingehender
Beobadhtungen.

Faibo. M. P. (Ueberfest vont A. v.S,)

> RO RN

Ssolzhbandelsbexidhf pro Ohfobexr 1901.

(Alle Redyte vorbehalten,)

Den Preidangaben fliv aufgeviijicted Holz liegt die Sorvtimentdandfdheidung nad) der fiiddentjchen

A. Curjielfe Preife per m® von flehendem SSolj.

(2ufriiftungstoften 1 Lajten ded Vevfduferd. Chumejjung am licgenden $Holz.)

Bern, Staatdwaldungen, V. Forftfreid, Thum.
(Holz verfauft bid gum fleinjten Durvchmefjer vou 30 cm. fiir Sdg: und 15 em. fiiv Baubholz.)

Sdindbelboben (bi3 Thun Fr.b). 22 m® Sdagholz und 20 m?® Baulhols,
%10 Fi. Yo Ta, mit 1,20 m® per Stamm, Sigholz Fr. 27, Baubolz Fr. 22, —
Hirjfetidhmendi (bi8 Thun Fr. 6). 140 m? /10 Fi. 10 Ta, Sdgholz, mit 3,30 m*
per Stanmm, JFr. 28.75. — Heimeneggbabhn (bis Thun Fr. 5). 150 m? Sighols
und 35 m® Baubholz, /10 Fi, %10 Ta.,, mit 2 m* per Stanum, Sdagholz Fr. 26. 10,
Bauholz Fr. 22.50. — Erizbahn (b3 Thun Fr. 10). 122 m?, /10 Fi. 3/10 Ta.
Sigholz, mit 2,70 m® per Stamm, Fr. 20, Abfuhr giinjtig). — Bemertung, Die

Sagholzpreife find gegenitber dem Vorjahre etivad geftiegen.

Bern, Staatdwaldungen, VI, Forjtfreid, Bevn.
($olz verfauft 0ig zum fleinjten Durdymefjer von 30 cm. fiir Sdg=, 12 em. fiiv Bau= wnd 8§ em. fiir
Gperr= und Stangenboli.)
Doppivdalder, Wildeney (bi3 Konolfingen Fr. 4). /10 Ta. 210 Fi. Sdg=
folz, mit 1,5 m?® per Stanmu, Fr, 29.20 {Feinjdhrig). — GroB-Doppwald (big
Sonolfingen Fr. 3), Ta. Sdgholz, mit 2 m? per Stamm, Fr. 27 (riffige, fehlerhajte

Stimnte), — Biglenwdlder, Brandisdwald (big Sdivanden bei Obergold-
bad) Fr. 3). %0 Ta. Yo Fi. Sdgholz, mit 2 m3 per Stamm, Fr. 29. 20 (feinjahrige
Sdnittiware). — Sddnebud (biz Worb Fr. 2 50). Ta, Sagholz, mit 2,50 m?

per Stamm, Fr. 31. — Viglenwald (bi3 Biglen Fr. 3). 810 Ta. /0 Fi. Sig-
Holz, mit 2,8 m?® per Stanum, Fr. 30. 15, — BVemerfung. Preije gegenitber leztem
Jabhr unbedeutend gevidgen. — Wangenmwald (big BVern Fr. 3). Fi. Sdgholz, mit
1,7 m* per Stammt, Fr. 26,50, — Comturenwald (bis Vern Fr. 3). Fi. Bau-
Hofz, mit 0,8 m® per Stamm, Fr. 22,.80. — Loh(idberg (bi3 Vern Fr. 4). Ta.
Sigholz, mit 2,6 m® per Stamm, Fr. 26. (Ubjubhr {dvicerig, alled Kropftannen) —



	Bücheranzeigen

